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draußen in der Natur, auf der Titel-
seite unseres Gemeindebriefs und in 
unseren Kirchen. Wir sind gerade in 
der grünen Phase des Kirchenjahres. 
Die Antependien am Altar und an 
der Kanzel sind viele Wochen lang 
grün. 
Viele Wochen lang heißt es immer 
nur: x.ter Sonntag nach Trinitatis, 
fast bis zum Ende des Kirchenjah-
res. Dann kommen wieder die gro-
ßen Feste Weihnachten, Ostern und 
Pfi ngsten mit den großen Th emen 
Liebe, Tod, Hoff nung und Gemein-
schaft.
Das Kirchenjahr ist eine Schatzkiste, 
voller Lebens- und Glaubenserfah-
rungen, angesammelt über Jahrhun-
derte hinweg. Deshalb möchten wir 
in den Gemeindebriefen auch immer 

mal wieder die jeweilige Kirchenjah-
reszeit in den Blick nehmen. Nun 
also die grüne Trinitatiszeit. Auf den 
ersten Blick ist da nicht viel los, es 
gibt keine besonderen Feste, Ernte-
dank einmal ausgenommen. 

Wenn wir in die Natur schauen, dann 
sehen wir, dass das Wachsen und 
Reifen seine Zeit braucht. Ich fi nde 
es schön, dass auch das Kirchenjahr 
eine solche „Wachstumsphase“ ent-
hält. Was wir am Anfang gehört und 
gefeiert haben, soll in uns wirken. 
Auch der Glaube braucht Zeit, sich 
zu entfalten. Wir können die großen 
Kirchenjahresfeste “verdauen“ und 
ihren Nährwert für unser Leben ent-
decken. 

Jeder der grünen Trinitatissonntage 
gibt dazu Impulse. Es geht um unser 
Miteinander, um die Frage nach dem 
Sinn, um Begabungen und Lebens-
gestaltung, um Kraftquellen, um 
Krankheit, Dankbarkeit und vieles 
mehr. Um Gott und die Welt eben. 
Und das alles in grün: grün beruhigt, 
hilft zur Konzentration, grün tut gut. 
Manche empfehlen das Waldbaden 
im grünen Wald, um aufzutanken.  

AUF EIN WORT

Es grüntso grün...
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AUF EIN WORT

So wie der Liederdichter Paul-Ger-
hard in seinem Lied: Geh aus mein 
Herz und suche Freud – Geh raus ins 
Grüne, auch wenn es in dir im Mo-
ment vielleicht eher grau ist oder du 
sogar schwarz siehst. 

Er soll das Lied für seine Frau ge-
schrieben haben, mit der er mehrere 
Kinder zu Grabe tragen musste. Geh 
aus mein Herz – auch wenn dir gar 
nicht danach ist. Das tut dir gut, das 
Grünen und Blühen da draußen. 
Das lässt auch in dir wieder Hoff -
nung wachsen und nach und nach 
auch wieder Glück. Grün ist auch die 
Farbe der Hoff nung- nichts bleibt so, 
wie es ist. 

Für die Äbtissin Hildegard von Bin-
gen im 12. Jahrhundert war des-
halb Grün der sichtbare Ausdruck 
von Gottes Wirken in seiner ganzen 
Schöpfung. Sie ist bekannt für ihr 
Wissen um die heilende Kraft der 
Kräuter, die ja auch meistens grün 
sind. Sie schreibt: „Es gibt eine Kraft 
aus der Ewigkeit, und die ist grün“
Und ihren Mitschwestern empfi ehlt 
sie als Rezept für graue Stunden: 
Geht raus, schaut einfach auf eine 

grüne Wiese und Ihr werdet Gottes 
Grünkraft aus der Ewigkeit in euch 
spüren. 

Genießen wir also noch alles Grün 
dieses ausgehenden Sommer, bevor 
die Blätter fallen. Das gibt Kraft, 
festzuhalten an der Hoff nung auf 
Leben und Veränderung zum Guten, 
auch in grauen, herausfordernden 
Zeiten. Auch in diesem Gemeinde-
brief gibt es viel Grünes und Hoff -
nungsvolles zu entdecken: lebendige 
Gruppen und Kreise, neue gottes-
dienstliche Formen und viel Engage-
ment und Liebe. Es gibt eine Kraft 
aus der Ewigkeit und die ist grün! Sie 
grünt so grün – draußen, in unserer 
Gemeinde  und in unserem Herzen.

Grüne Grüße von Ihrer

Pastorin

bz

Brigitt e ZywitzBrigitt e ZywitzBrigitt e ZywitzBrigitt e Zywitz

so grün...
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Die Zimmermannsarbeiten im 
Dachstuhl der Johanneskirche sind 
nun abgeschlossen.

Das „Gebinde 10“ in diesem Bereich 
hat besondere Aufmerksamkeit und 
einen erhöhten Zeitaufwand erfor-
dert, konnte aber inzwischen been-
det werden. Dieser Aufschub hat 
die Gemeinde leider 10.000 € mehr 
gekostet. Dennoch sind die Kosten 
insgesamt zur Zeit im gesteckten fi -
nanziellen Rahmen. 
Im Dachstuhl ist für den weiteren 
Verlauf nur noch die Schädlingsbe-
kämpfung ist im Gebälk erforder-
lich; unklar sind hier die Kosten. 

Das Dach wird bald gedeckt sein. 

Anschließend und bevor die Außen-
anlagen der Johanneskirche anspre-
chend gestaltet werden können, müs-
sen Rodungsarbeiten erledigt, die 

Erde an der Kirche nach dem Ent-
fernen des Gerüsts neu angeschüttet 
und die Erde ringsum aufgearbeitet 
werden. Außerdem muss der Blitz-
schutz angebracht werden. Damit ist 
der sogenannte „Erste Bauabschnitt“ 
abgeschlossen. 

Zum „Zweiten Bauabschnitt“ ge-
hört die Sanierung der Apsis. Dazu 
wurden Fördergelder beantragt, die 
leider nicht bewilligt wurden. Ein 
neuen Förderantrag für das nächste 
Jahr kann bis Ende September ge-
stellt werden. 

Das Presbyterium muss nun die wei-
teren Arbeiten planen. Der zweite 
Bauabschnitt sollte bald in Angriff  
genommen werden; die Orgel der  
Johanneskirche ist zur Zeit noch 
eingepackt; sie eingepackt zu lassen 
ist für einen weiteren Bauabschnitt 
sinnvoll und günstiger. 

AUS DEM PRESBYTERIUM

Sanierung
Die Zimmermannsarbeiten im 

Sanierung
Die Zimmermannsarbeiten im 

Auf der Baustelle -

der aktuelle St
and der

der  Johanneski
rche
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Voraussichtlich wird das Geld nur 
dazu reichen, die Apsis zu sanieren 
(Kosten: Rund 280.000 €). Damit 
ist das Geld für den ersten und zwei-
ten Bauabschnitt verbraucht. 

Weitere erforderliche 
Maßnahmen wie die 
Verschönerung und 
Erneuerung des 
gesamten Innen-
raums, ein neues 
Lichtkonzept usw., 
die Überarbeitung 
der Fassade und die 
Sanierung des Kirchturms 
können zur Zeit nicht 
fi nanziert werden. 

Danke für Ihre Spende
 Spende zur 
Sanierung der 

Wir freuen uns über weitere Spenden
auf unser Spendenkonto beim
Ev. Kirchenkreis Iserlohn
IBAN 
DE89 3506 0190 2001 1690 28,
Bank für Kirche und Diakonie

Wichtig, nicht vergessen:
„Verwendungszweck
39120/01001/27710002“

Oder einfach diesen 
QR-Code scannen 
und spenden.

Online Spenden:
Auf unserer Homepage
www.evkg-hennen.de
„Spendenaufruf –
Rettung der Johanneskirche“
den blauen Button „Spenden“
unten links auf der Seite 
drücken und überweisen.

Johanneskirche

Spendenstand

Der Spendenstand 

vom 1. August 2024 

lag bei 256.205 € insgesamt. 

Zusätzlich wurden für Sterne 

und Bilder insgesamt rund 

21.350 € gespendet, die in 

die Sanierung der 

Apsis einfl ießen 

werden. 

cg
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Weitere Veranstaltungen, 
die der Sanierung 

der Johanneskirche dienen

Sag nicht es 

gäb die Engel
nicht

der Trommelgruppe Do Don Ka 
Daiko am Samstag, dem 16. 
November 2024, um 18 Uhr im 
Martin-Luther-Haus. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Herzliche Einladung zur Blauen 
Stunde zur Sanierung der Johannes-
kirche am   
Freitag, dem 6. September 2024, 
in der Jakobuskirche Kalthof.
18.30 Uhr 
Begegnung bei Wasser und Wein 
zur Blauen Stunde, 
19.00 Uhr
„Sag nicht es gäb die Engel nicht“ – 
Improvisation über ein schwebendes
Th ema mit Michal Markuszewski
(Orgel) u. Pfr. Christian Casdorff  
(Lesungen) zur Sanierung der 
Johanneskirche
Eintritt: VVK 12 €, Abendkasse 15 €

Beim Weihnachtsmarkt in Hennen 
am Samstag und Sonntag, dem      
7. und 8. Dezember wird die 
Gemeinde mit einem Marktstand 
einladen. 

Benefi zkonzert Weihnachtsmarkt
cg
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AUS DEM PRESBYTERIUM

Klausurtag

Am Freitagnachmittag des 2. August
2024 traf sich das Presbyterium 
zum Klausurtag in der Katholischen
Akademie in Schwerte. Die Klausur 
diente dem näheren Kennenlernen,
der Bestandsausnahme und der        
Planung der Arbeit im Presbyterium. 
Die gute Zusammenarbeit und das 
fröhliche Miteinander wurden durch 
die Klausur vertieft. 

Im nächsten Jahr sind es 
875 Jahre, die seit der 
Gründung der Johannes-
kirche, die vermutlich in 
das Jahr 1150 zu datieren 
ist, vergangen sind. Wir 
wollen im ganzen Jahr 
2025 mit interessanten 
monatlich stattfi ndenden 
Veranstaltungen, die der 
Begegnung der Gemeinde 
und der Sanierung der 
Johanneskirche dienen 
sollen, unsere Johannes-
kirche auch im Denken 
und im Herzen noch 
mehr in die Mitte stellen. 
Freuen Sie sich mit uns 
auf ein spannendes Jo-
hanneskirchenjahr 2025! 

cg cg

875JahreJahre875Jahre875
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wir danken Uta Rahlenbeck-Weber 
für das neue „outfi t“ unseres 

Gemeindebriefs. Sie hat es mit einem 
Arbeitskreis des Presbyteriums

erarbeitet und eigenständig und 
ehrenamtlich umgesetzt.  

Wir hoff en, der„neue“ Alte  gefällt 
Ihnen!

Neues  Gewand 
und doch vertraut

cg bz



 

AUS DEM PRESBYTERIUM

MittelpunktJohanneskirche 
Ja, das war sie ein Jahrhundert lang. Heute 
ist sie durch die vielen neuen Baugebiete 
ein wenig an den Rand gerückt. Nein, 
sie ist seit Jahrhunderten auf ihrem an-
gestammten Platz geblieben. Der Kranz 
der übrig gebliebenen Fachwerkhäuser 
zeugt davon. Wie Küchlein um die Hen-
ne scharten sie sich um die Kirche. Seit 
Jahrhunderten liegt sie ein wenig erhöht 
auf einem kleinen Hügel und schaut über 
die Ruhr zum Haarstrang nach Opher-
dicke zu ihrer Zwillingsschwester. Diese 
Sichtverbindung nutzten auch die Land-
vermesser, als sie die Karten von unserer 
Heimat vor 200 Jahren zeichneten. Bei 
einer neuen Vermessung vor 150 Jahren 
brachten sie auch am Turmfuß eine heu-
te noch sichtbare Höhenmarke an. An ihr 
orientieren sich heute noch Landvermes-
ser, wenn sie in unserem Dorf Neubauten 
oder Straßenverläufe einmessen.
Das Gebäude ist in den Jahrhunderten 
nur wenig verändert worden. Zunächst 
war es eine turmlose Kapelle, die wohl die 
Besitzer der des heute nicht mehr vorhan-
denen Hauses Hennen für die wenigen 
verstreuten Siedlungen vor sechs Jahrhun-
derten bauten. Drei Jahrhunderte blieb sie 
ohne Turm, bis er dazu kam und in die 
Westwand die große Öffnung gebrochen 
wurde, in der heute die Schulze-Orgel von 
1875 steht. Dabei stürzte im Innenraum 
die Decke des westlichen Jochs ein. Die 
„gotischen Rippen“ sind Zeichen für den 
„Neubau“, während der ursprünglichste 
Teil die romanischen Gewölbegrate hat. 

Sonst sind jahrhundertelang keine bauli-
chen Erweiterungen vorgenommen wor-
den.
Um die Kirche lag bis vor etwa drei Ge-
nerationen der Friedhof, der Totenhof, 
wie man sagte, auf ihn bestatteten beide 
Kirchengemeinden ihre Toten. Ja, bei-
de Kirchengemeinden! Denn bis 1948 
waren hier etwa 200 Jahre lang eine 
evangelisch-reformierte und eine evan-
gelisch-lutherische Gemeinde mit jeweils 
zwei Pastoren, zwei kleinen Schulen und 
zwei aufeinanderfolgenden Sonntags-
gottesdiensten. Die Straßenbezeichnung 
„Am reformierten Pastorat“ erinnert noch 
daran. Das ehemals lutherische Pfarrhaus 
wird heute von einer der beiden Pfarrerin-
nen der evangelischen(-unierten) Gemein-
de bewohnt. 
Die Johanneskirche hatte früher bis 1740 
ein etwas niedrigeres Dach, das die Au-
ßenwände auseinander zu drücken drohte. 
Da wurden die Eisenstangen im Kirchen-
schiff, heute noch zu sehen, eingezogen 
und bei der gegenwärtigen Restaurierung 
neu fundamentiert. 

So wird die Johanneskirche für die kom-
menden Jahrhunderte ertüchtigt. 
Die nächste Aufgabe ist die Restaurierung 
des Innern. Später werden auch die Fassa-
de und der Turm saniert werden müssen. 
Diese Aufgaben können nur mit Hilfe al-
ler Gemeindeglieder, auswärtiger Freunde 
und umfangreicher Fördergelder in An-
griff genommen werden.        fab
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KINDER UND JUGEND

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Hennen feierte in der ersten Woche 
der Sommerferien eine „echt spritzi-
ge“ KinderBibelWoche. 84, 86, 77 
und 76 Kinder zwischen 5 und 12 
Jahren kamen an den Vormittagen 
im Martin-Luther-Haus Hennen 
zusammen, um mit der Professorin 
Aqua Magistra gemeinsam zu erfor-
schen, was das Wasser mit der Bibel 
zu tun hat. Sie erlebten die Taufe 
Jesu, die Erschaff ung des Wassers, 
des Lichts und der Welt, die Segnung 
der Kinder durch Jesus und den Bau 
der Arche durch Noah. 

Nach dem gemeinsamen Früh-
stück gestalteten die Kinder am Na-
mens-Tag T-Shirts mit unterschied-
licher Techniken mit ihren Namen, 
spielten sich am Wassertag durch bi-
blische Geschichten, erforschten und 
gestaltetet das Licht  und durchleb-

ten als Tiere der Arche Noah 40 Tage 
in der Arche, um am letzten Tag ein 
großes Regenbogenfest zu feiern. 

Im Familiengottesdienst am Sonntag 
feierten Kinder und Erwachsene die 
Taufe des Finanzministers aus dem 
Morgenland in der mit Wasserfällen 
und Luftballons festlich geschmück-
ten Johanneskirche. 

Dank des starken Teams aus 32 ju-
gendlichen und erwachsenen Mit-
arbeitenden, das Hand in Hand ar-
beitete, war die KinderBibelWoche 
auch in diesem Jahr ein voller Erfolg. 
 

spritzig!
Echt

cgDie Gemeinde dankt für Spenden in Höhe von 535 €.

Kinderbibelwoche
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Kinderferienspiele

DetektiveNachwuc
hs

Das Gemeindezentrum Kalthof ver-
wandelte sich in der letzten Ferien-
woche in ein Traininingslager für 
Nachwuchsdetektive. 

Rund vierzig Kinder probierten mit 
viel Freude sich und ihre Fähigkei-
ten aus: Hören, genaues Beobach-
ten, Anschleichen, Kombinieren und 
natürlich auch Geschicklichkeit und 
Schnelligkeit – was Detektive eben 
brauchen, um Probleme zu lösen 
und Verlorenes zu fi nden. Mit Ins-
pektor Jaques lernten die Kinder die 
Gleichnisse Jesu kennen, in denen 
er erzählt, wie Gott uns Menschen 
sucht und fi ndet. Außerdem ging 
es auch darum, Spuren zu suchen, 
mit denen wir Gott fi nden können. 
Brustbeutel für Detektivutensilien 
wurden bemalt, Spuren gesichert 
und vieles mehr. 

Möglich wurde diese drei Detektiv-      
entdeckertage durch ein Team von 
dreizehn jugendlichen und erwach-
senen Mitarbeitenden. Ein dickes 
Dankeschön für  diesen Einsatz!

11
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AKTUELLES AUS UNSERER GEMEINDE
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Viele Leserinnen und Leser waren er-
staunt, als im letzten Gemeindebrief 
von einer „Sommerkirche“ zu lesen 
war. Eine „Winterkirche“ hatte es 
gegeben, als aus Gründen der Ener-
gieersparnis beide Kirchen in einigen 
Wintermonaten nicht beheizt wur-
den und die Gottesdienste in Ge-
meinderäumen stattfi nden. 

Sommerkirche – das musste 
wohl etwas anderes sein!

Das Presbyterium hatte bei seiner 
Gottesdienstplanung überlegt, wie 
in der Sommerferienzeit mit weni-
ger Personen die sonntäglichen Got-
tesdienste gefeiert werden könnten. 
Dazu waren Mitglieder des Presby-
teriums und der Gemeinde bereit. 
Aus ihnen bildeten sich drei Grup-
pen, die jeweils einen Gottesdienst 
vierzehntägig an den beiden Kirchen 
hielten. Dabei wurde vorher nicht 
erkannte Kreativität und Gestal-
tungskraft entdeckt: Mal wurde eine 
gemeinschaftsfördernde Sitzordnung 
erprobt, die Predigt wurde, von den 
Pastorinnen mit Textvorlagen un-
terstützt und die Gottesdienstord-

nung gestraff t, gemeinsam von den 
Gemeindegliedern gehalten. Als die 
Taufe im Mittelpunkt stand, war auf 
dem Taufstein ein gehäkeltes Tauf-
kleidchen zu sehen. Zur Erinnerung 
an den außergewöhnlichen Gottes-
dienst gab es bei der Verabschiedung 
mal ein kleines elektronisches Kir-
chenlichtchen oder beim Gleichnis 
vom Schatz im Acker Perlen, die an 
die kostbare Perle erinnerten. Be-
sonders erfreulich waren Fortschrit-
te beim ungewohnten Sprechen 
mit dem Mikrofon in den großen 
Kirchenräumen und die gewonne-
ne Sicherheit vor der versammelten 
Gemeinde. Dafür sind wir Heinz 
Baumann, Ulli Bergmann, Monika 
Jakob, Karin Hörhold, Nicole Lind-
heim, Anita Lyer, Monika Pauwels, 
Heike Plonka, Gabi Rautenberg, 
Elke Th iele und Melanie Walenzik 
von Herzen dankbar. Wir selbst in 
unserer Gemeinde können getrost 
in die Zukunft blicken, wenn ein-
mal weniger Pastoren und Pastoren 
in unserer Gemeinde sein werden. 
Wer die Sommergottesdienste nicht 
besucht hat, hat aufbauende Gottes-
dienste verpasst!                 fab

Bericht

AKTUELLES AUS UNSERER GEMEINDE
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WindFrischer

in der Frauenhilfe

AKTUELLES AUS UNSERER GEMEINDE

Unter neuer Leitung fand das erste 
Treff en am 3. Juli 2024 wie gewohnt 
im Gemeindehaus statt. Passend zur 
Fußballeuropameisterschaft mussten 
die Frauen kniffl  ige Fragen zum Th e-
ma „Fußball“ beantworten. Obwohl 
die Skepsis zu Beginn sehr hoch war, 
gingen alle hocherfreut, mit erwei-
tertem Wissen und äußerst zufrieden 
nach Hause. 
Natürlich wurde am Ablauf der Ver-
anstaltung nicht gerüttelt. Die Da-
men konnten sich wie gewohnt bei 
Kaff ee und Kuchen mit alten Be-
kannten in vertraulichen Gesprächen 
austauschen.

70+ Kalthof – Neues Team gesucht 

bz

Es wurde auch wieder ausgiebig ge-
sungen, Geburtstage gefeiert und 
zu kurzen Fußballgeschichten ge-
schmunzelt.

Die weiteren Termine bis Weihnach-
ten sind am 1. Mittwoch im Monat 
festgelegt und, ohne zu viel zu verra-
ten, die Damen der Frauenhilfe dür-
fen sich über interessante und span-
nende Th emen freuen. 

Als besondere Veranstaltung am 
2. Oktober möchte ich auf das 
95-jährige Jubiläum der 
Frauenhilfe hinweisen.   Petra Will

Einmal im Quartal triff t sich der 
Seniorenkreis siebzig-plus an einem 
Mittwochnachmittag im Gemeinde-
zentrum Kalthof. Kaff eetrinken, eine 
kleine Andacht, Spiele, Geschichten 
und vor allem der Austausch und 
die Begegnung stehen auf dem Pro-
gramm. Gegründet von Friedrich 
Schmidt haben Werner und Lore 

Kunze diesen Kreis weitergeführt. 
Im kommenden Jahr möchten sie 
aus Altergründen die Leitung in an-
dere Hände geben. Wir danken dem 
Ehepaar Kunze für ihren bisherigen 
Einsatz mit viel Liebe, ergänzt durch 
Werners Humor und nicht zuletzt mit 
Lores Kuchen und Plätzchen.  

70+
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AKTUELLES AUS UNSERER GEMEINDE

Strickcafé

 Spielcafé 

Am ersten Mittwoch im Monat fal-
len die Würfel im Gemeindezentrum 
und die Karten werden gemischt. 
Anne Schmidt und Anita Lyer als 
Team freuen sich, dass das Spielca-
fé auf eine so gute Resonanz gesto-
ßen ist. Gerne können noch weitere 
Mitspieler und Mitspielerinnen da-
zukommen! Eigene Spiele können 
gerne mitgebracht werden. Auch wer 
nicht spielen möchte, aber in netter 
Gesellschaft eine Tasse Kaff ee oder 
Tee trinken möchte, ist herzlich will-
kommen.         Anne Schmidt

Seit Anfang des Jahres triff t sich an 
jedem 2. und 4. Mittwoch des Mo-
nats von 15 bis 17 Uhr eine Grup-
pe von acht bis zehn Frauen im Ge-
meindezentrum Kalthof. (Männer 
wären übrigens auch willkommen!) 
Anfängerinnen, Fortgeschrittene 
und Profi s stricken, häkeln, sticken 
und werkeln gemeinsam. 
„Kannst du mir bitte weiterhelfen?“ 
– „Das gefällt mir auch, hast du dazu 
eine Anleitung?“ – „Wo gibt es denn 
diese tolle Wolle?“ Wir tauschen uns 
aus und helfen einander.

Ob Jemand etwas für sich selbst 
herstellt, ob es für die Kinder oder 
die Enkel ist oder für Aktionen der 
Gemeinde sein soll, jede arbeitet in 
ihrem Tempo und nach ihrem Ge-
schmack.
Natürlich gibt es auch Kaff ee, Tee 
und Kekse und es wird viel erzählt 
und gelacht.

Schauen Sie doch mal rein! 
Wir freuen uns auf Sie! 
Brigitte Biswal, Monika 
Jakob und Monika Pauwels.

Zwei rechts, zwei links
Zwei rechts,
zwei fallen las

sen
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Vater unser im Himmel
Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,

wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen.

                         Matthäusevangelium 6,9-13                         Matthäusevangelium 6,9-13

Abkürzungen
in unserer Pinnwand:

JOKI= Johanneskirche, Hennen
MHL = Martin-Luther-Haus , 

Hennen
JAKI = Jakobuskirche, Kalthof
GZK = Ev. Gemeindezentrum, 

Kalthof
HJK = Herz.-Jesu-Kirche, Hennen

KU = Kirchlicher Unterricht
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Wöchentliche Termine 

Termine September 2024

PINNWAND

Stand 
14.08.
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HENNEN KALTHOF

Bis 5.09. Pfrn. Grans 

abwesend, Vertretung 
Vikarin Späth

WT Datum Christl. Kalender Uhrzeit               Was Wo/Wer
So 1.09. 14. Sonntag  10.00  Gottesdienst für die ganze Hennen: JOKI
  nach Trinitatis  Gemeinde mit Abendmahl  Pfr. Ruck
   9.40 Mitfahrgelegenheit an JAKI 
Mo 2.09.  19.00  Abendkreis Vortrag der  Kalthof: GZK
    Verbraucherzentrale Iserlohn
Mi 4.09.  15.00  Frauenhilfe Hennen Hennen: MLH
   15.00 Spielcafé Kalthof: GZK
Do 5.09.  09.30  Frauenfrühstück Hennen: MLH
Fr 6.09.  09.00 Frühstückstreff  Kalthof: GZK
   18.30 Begegnung bei Wasser und Kalthof: JAKI
    Wein zur Blauen Stunde 
   19.00 „Sag nicht es gäb die Engel  M. Markuszewski
    nicht“ – Improvisation über  (Orgel)
    ein schwebendes Th ema  Pfr. Christian
    zur Sanierung der JOKI Casdorff 
    Eintritt: VVK 12 €, AK: 15 € (Lesungen) 
Fr bis 6.09.    Probenwochenende  Hennen: MLH
So 8.09.    Kinderchor „Happy Voices“ Hennen: JOKI
So 8.09.  15. Sonntag  10.00 Familiengottesdienst mit Hennen: JOKI
  nach Trinitatis  Begrüßung der Kigakinder  Pfrn. Grans
    und Kinderchor Happy Voices 
Anschließend „Tafelrunde“ um Johanneskirche: An aufgestellten Bierzeltgarnituren wird gemeinsam gegessen 
u. getrunken. Jede*r bringt Essen u.Trinken mit. Vorsichtsh. Picknickdecke mitbringen, falls zu wenigPlätze. 
   10.00  Gottedienst m. Team Prfn. Zywitz Kalthof: JAKI
Mo    9.09.  19.00 Gemeinden im Ruhrtal:  Schwerte: 
    Treff en aller Presbyterien St. Viktor

Martin-Luther-Haus (MLH)
Di  15.30 - 17.00  Gemeindebücherei
 16.00 - 18.00 KU 7 (ab dem 10.09.)
 19.30  Posaunenchor
Mi 20.00  Chor Cantiamo
Do 15.15 - 16.30 KU 3
 15.30 - 17.00  Gemeindebücherei
 19.30  Chor Freudenfeuer
Fr ab 14.20  Kinderchor Happy  
   Voices 
   (nicht im Oktober!)

 Kürzel KU = Kirchlicher Unterricht

Gemeindezentrum(EGZ)/Jakobuskirche(JaKi)
Mo  19.00-19.30  Ökumenisches 
   Friedengebet  
   (nicht in den Ferien) 
 Biblische Lesungen, christliche 
 Impulse, meditative Musik, zwei zehn 
 minütige Phasen des Schweigens und  
 aktuelle Fürbitten (Pfr. P. G. Zywitz) 
Di 15.00-16.00 KU 8 
Mi  09.00 -11.30  Krabbelgruppe
Do  16.00  KU 3
Fr  18.00    Jakobuschor 
Montags bis freitags 9.00-11.30  
Jakobuskirche  für das persönliche Gebet 
mit Zugang zum Mitnehmbücherregal 



PINNWAND

Termine September 2024
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WT Datum Christl. Kalender Uhrzeit               Was Wo/Wer
Di  10.09.  16.00 KU 7 - Kennenlerntreff  Hennen: MLH
Mi 11.09.  15.00 Strick-Café Kalthof: GZK
   18.00 Friedhofsausschuss Hennen: MLH
Do 12.09.  09.30 Ruhrtaler-Rentner- Hennen: MLH
    Posaunenchor
   15.15  KU 3 - Kennenlerntreff  Hennen: MLH
   17.00 Minigottesdienst – Wie  Hennen: JOKI
    schön, dass du geboren bist!
Fr 13.09.  15.00  Seniorenclub Hennen: MLH
   17.30 „together“ - Spieltreff   Kalthof: GZK
    für 8 - 12-jährige
Sa 14.09.   16.00  Familiengottesdienst für die  Kalthof: JAKI
    ganze Gemeinde zum Lichter- Pfrn. Grans
    gartenfest mit Vorstellung der  Vik. Späth, 
    Konfi rmandInnen anschließ. Pfrn. Zywitz,
    Lichtergartenfest für alle
So 15.09.  16. Sonntag  10.00 Gottesdienst für die ganze Hennen: JOKI
  nach Trinitatis  Gemeinde
Mi 18.09  15.00 Frauenhilfe Kalthof: „Heute  Kalthof: GZK
    trainieren wir mal das Gehirn“
   18.00 Partnerschaftsgruppe Vuga Hennen: MLH
Do 19.09.  09.15 Ökumenischer Schulgottesdienst  Hennen: HJK
    Kl. 1 + 2
   10.15 Ökumenischer Schulgottesdienst  Hennen: HJK
    Kl. 3 + 4
Do 19.09.   19.30 Elternabend im Ev. Kiga Hennen Hennen: MLH
Sa 21.09.                     09.30- 13.30  Konfi samstag für alle Konfi s Hennen: MLH
So 22.09.  17. Sonntag  10.00 Familiengottesdienst für die Hennen: JOKI
  nach Trinitatis  ganze Gemeinde zum Tag des  Team und
    Friedhofs mit Posaunenchor  Pfrn. Grans
    auf dem Ev. Friedhof
   9.40 Mitfahrgelegenheit an JAKI 
Mo 23.09.  19.30 Presbyterium in Hennen Hennen: MLH
Mi 25.09.  15.00 Strick-Café Kalthof: GZK 
Do 26.09.  14.45 Männerkreis : ab MLH:  Hennen: MLH
    Besuch im Western Reitsport- mit: Hans-
    zentrum Mikus im Gemeinde- Georg 
    bezirk Hennen/Kalthof Klohn
Fr  27.09   14.20 Kinderchor „Happy Voices“ Hennen: MLH
   14.30 Gottesdienst mit Abendmahl  Hennen: JOKI
    (JoKi) zur Seniorenfeier (MLH) 
    mit dem Ruhrtaler-Rentner-
    Posaunenchor
   17.30 „together“ - Spieltreff  für  Kalthof: GZK
    8 - 12-jährige
So 29.09.  Michaelistag 10.00 Familiengottesdienst mit  Hennen: JOKI
    Begrüßung der KU 3 Kinder Pfrn. Grans &  
     Zywitz, Vik. Späth



PINNWAND

Termine Oktober 2024

WT Datum Christl. Kalender Uhrzeit               Was Wo/Wer
Di 1.10.  10.00 Redaktionskreis Gemeindebrief Hennen: MLH
   18.15 AK Fundraising JoKi  Hennen: MLH
Mi 2.10.  15.00 95 Jahre Frauenhilfe Hennen  Hennen: MLH
   15.00 Spielcafé Kalthof: GZK
So 6.10.  Erntedank 10.00  Männer-Gottesdienst,  Hennen: JOKI
    Männerkreis u. Vikarin Späth
   11.00 Ökumenischer Gottesdienst  Hof Emde
    zum Erntedankfest Pfrn. Zywitz
    Susanne Escher mit dem 
    Kindergarten St. Peter u. Paul 
   10.45 ab JAKI Mitfahrgelegenheit
Mo 7.10.  15.00 Abendkreis am Nachmittag Kalthof: GZK
   19.30 Treff en der Presbyteriumsmit-
    glieder im Bezirk Hennen Hennen: MLH
Mi   9.10.  15.00  Strick-Café Kalthof: GZ
Do 10.10.  09.30 Ruhrtaler-Rentner-Posaunenchor  Hennen: MLH
   09.30 Frauenfrühstück Hennen: MLH
   17.00  Minigottesdienst – 
    Danke, lieber Gott! Hennen: JOKI
Fr 11.10.  09.00 Frühstückstreff  Kalthof: GZK
   15.00  Seniorenclub Hennen: MLH

   17.30 „together“ - Spieltreff  für  Kalthof: EGZ
    8 - 12-jährige
So 13.10.  20. Sonntag  10.00 Gottesdienst mit Taufen Hennen: JOKI
  nach Trinitatis   Prädn. Knöpke
   10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Zywitz 
    Keine Kinderkirche 
So 20.10.  21. Sonntag  10.00 Gottesdienst für die ganze Hennen: JOKI 
  nach Trinitatis  Gemeinde mit Abendmahl Pfr. Steinweg
   09.40 Mitfahrgelegenheit ab JAKI
Di 22.10                     16.30- 19.30  Blutspendeaktion Rotes Kreuz
Mi 23.10.  15.00  Frauenhilfe Kalthof Filmnach- Kalthof: GZK
    mittag wie im Himmel
So 27.10.  22. Sonntag  10.00 Gottesdienst mit Predigtprüfung Hennen: JOKI 
  nach Trinitatis   Vik. Späth
   10.00 Gottesdienst im Team  Kalthof: JAKI
    mit Pfr. Zywitz
Mo 28.10.  19.30 Presbyterium in Kalthof Kalthof: GZK
Do 31.10.  Reformationsfest 14.00 Männerkreis : MLH:  Hennen: MLH
    „Die Stadt Iserlohn“ – Anfänge  mit: Hans-
    bis heute im Gemeindebezirk  Georg Klohn
    Hennen/Kalthof
   19.00 Gottesdienst für die ganze  Hennen: JOKI
    Gemeinde mit Abendmahl 
    und dem Chor Freudenfeuer  Pfrn. Grans
   18.40 Mitfahrgelegenheit ab JAKI
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12. bis 18.10. 
Pfrn. Grans 
abwesend, 

13.-25.10. Vertr. 
Pfr. Ruck, 

21.-25. Vertr. 
Pfrn. Zywitz

14.- 18.10.
 Urlaub 

Pfrn Zywitz, 
Vertr. Pfr. Ruck



Termine November 2024

PINNWAND

Die Seiten 17-20 für die Pinnwand ausheften.

WT Datum Christl. Kalender Uhrzeit               Was Wo/Wer
Fr   1.11.  17.30 „together“ - Spieltreff  für  Kalthof: GZK
    8 - 12-jährige
Sa   2.11.                       9.00- 14.00  Konfi fahrt nach Dortmund 
    zur Werkstatt Bibel
So   3.11.  23. Sonntag  10.00 Gottesdienst für die ganze Hennen: JOKI
  nach Trinitatis  Gemeinde mit Abendmahl Pfr. Ruck
   09.40 Mitfahrgelegenheit ab JAKI
Mo   4.11.  15.00  Abendkreis am Nachmittag  Kalthof: GZK
    Tischabendmahl  Pfrn Zywitz. 
Mi   6.11.  15.00 Frauenhilfe Hennen Hennen: MLH
                     15.00 - 17.00   Seniorenkreis 70 +  Kalthof: GZK
   15.00 Spielcafe Kalthof: GZK
Do   7.11.  09.30  Frauenfrühstück Hennen: MLH
Fr   8.11.  09.00 Frühstückstreff  Kalthof: GZK
   15.00 Seniorenclub Hennen: MLH
So 10.11.  Drittl. Sonntag 10.00 Gottesdienst f. d. ganze  Kalthof: JAKI 
  d. Kj.  Gemeinde m. Feier der Silb. Pfrn. Zywitz 
    Konfi rmation u. Abendmahl,  Vikn. Späth
   11.15  Kinderkirche  Kalthof: JAKI
Mo 11.11.  19.30  Treff en der Presbyteriumsmit- Hennen: MLH
    glieder im Bezirk Hennen
Mi 13.11.  15.00  Strick-Café Kalthof: GZK
Do 14.11.  09.30 Ruhrtaler-Rentner-Posaunenchor Hennen: MLH
   17.00 Minigottesdienst – Tragt in die  Hennen: JOKI
    Welt nun ein Licht
Fr 15.11.  15.00 Seniorenclub Hennen: MLH
   17.30 „together“ - Spieltreff  für  Kalthof: GZK
    8 - 12-jährige
Sa 16.11.  18.00 Benefi zkonzert für die JOKI – Hennen: MLH
    Trommelgruppe Do Don Ka 
    Daiko and friends
So  17.11.  Vorletzter Sonntag   Kanzeltausch d. Gemeinden i. Ruhrtal:
  d. Kj. 10.00 Gottesdienst, Pfr. Tom Damm Hennen: JOKI
                      11.00- 13.00 Kirche Kunterbunt m. Mittags- Kalthof: JAKI
    imbiss für die ganze Gemeinde Pfrn. Zywitz u.Team
Mo 18.11.  15.00  Treff en der Gemeindebriefverteilenden
Mi 20.11.  Buß- und Bettag 15.00  Frauenhilfe Kalthof  Kalthof: GZK 
    Tischabendmahl  Pfrn. Zywitz 
   19.00 Gottesdienst f. d. g. Gemeinde 
    m. Abendmahl u. Chor Cantiamo  Pfrn. Grans
So 24.11.  Ewigkeitssonntag 10.00 Gottesdienst mit Totengedenken  Hennen: JOKI
    und Abendmahl, Musik: K.-O.Krauß, 
    Klavier, E. Sablewski, Flöte
   10.00 Gottesdienst zum Gedenken  Kalthof: JAKI 
    u.Verstorbenen m. Abendmahl   Pfrn. Zywitz
Di 26.11.                     16.00- 19.00  Bergfest für Konfi s und Eltern  Kalthof: GZK
Mi 27.11.  15.00 Strick-Café Kalthof: GZK
Do 28.11.  15.00 Männerkreis : MLH:  Hennen: MLH
    „Energieversorgung aktuell“ 
Fr 29.11.  17.30  „together“ - Spieltreff  für  Kalthof: GZK
    8 - 12-jährige

20



21im Rahmen meines Gemeindepro-
jekts waren seit August 2023 alle 
zwei Wochen freitags neue Andach-
ten zu hören: Von Gemeindemitglie-
dern für Gemeindemitglieder. Dabei 
sind zahlreiche und vielfältige Glau-
bensimpulse entstanden.
Viele Gemeindemitglieder haben 
sich engagiert und mitgemacht. 
Dafür bin ich sehr dankbar.
Es zeigt mir: 
Unsere „Gemeinde lebt“!
Im Juni 2024 waren die letzten An-
dachten zu hören und das Gemein-
deprojekt ging zu Ende. Daher ist 
nun die Zeit gekommen „Danke“ zu 
sagen:

Danke...
... an all die, die sich Gedanken 
gemacht und eine Andacht 
aufgenommen haben.
...an all die, die im Projektteam 
waren und geholfen haben, 
die Andachten zu veröff entlichen.
...an all die, die sich die Andachten 
angehört haben.
...an all die, die uns durch Kritik 
und Anregungen geholfen 
haben, uns weiterzuentwickeln. 
... an all die, die sich auf das 
Projekt eingelassen haben.

Die entstandenen Andachten 
bleiben auf der Homepage der 
Kirchengemeinde abrufbar.

Juliane 
      SpäthJuliane 
      SpäthJuliane 

Ihre Vikarin

GemeindeLiebe 
Danke...

sagt „Danke!“

RÜCKBLICK



Unser Team der Kirchengemeinde 
Hennen ist auf sagenhafte 60 Teil-
nehmende angewachsen. Dafür gab 
es den ersten Preis in der Katego-
rie „größtes Team“ außerhalb eines 
schulischen Kontextes. 

Mit stolzen 13.939 km haben wir 
gemeinsam den zweiten Platz in der 
Gesamtwertung unserer Kommune 
erstrampelt! Dazu hat Frank Willhof 
mit 1.300 km die meisten Kilometer 
beigesteuert.  Eine beeindruckende 
Leistung, zu der wir allen gratulieren!

Alle Teilnehmenden hatten viel 
Freude an der Bewegung und dem 
spielerischen Wettbewerb in der 
Gemeinschaft. Wir haben außer-
dem einen beachtlichen Beitrag zur 
Bewahrung der Schöpfung geleistet 
und ein großartiges Zeichen für eine 
alltagstaugliche klimafreundliche 
Mobilität gesetzt. Jeder Kilometer 
zählt und gemeinsam können wir 
viel bewegen. 

Radeln
Stadt

2. Platz für die Evangelische 
Kirchengemeinde Hennen

RÜCKBLICK

Mit stolzen 13.939 km haben wir 
gemeinsam den zweiten Platz in der 
Gesamtwertung unserer Kommune 
erstrampelt! Dazu hat Frank Willhof 
mit 1.300 km die meisten Kilometer 
beigesteuert.  Eine beeindruckende 
Leistung, zu der wir allen gratulieren!

Alle Teilnehmenden hatten viel 
Freude an der Bewegung und dem 
spielerischen Wettbewerb in der 
Gemeinschaft. Wir haben außer-

22
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RÜCKBLICK

Dank an Peter Müller und 
Willkommen an Ralf Färber 

Seit dem 1.Juli ist Herr Ralf Färber 
(re.) für die Pfl ege des Außengelän-
des und für Hausmeistertätigkeiten 
im Gemeindezentrum Kalthof zu-
ständig. Vielen Kalthoferinnen und 
Kalthofern ist er schon als Hausmeis-
ter im Seniorenwohnen der AWO 
bekannt. Wir freuen uns über ihn als 
Nachfolger von Peter Müller (li.), der 

diese Arbeiten aus gesundheitlichen 
Gründen abgegeben hat und begrü-
ßen ihn herzlich im Team.   
Wir danken Peter Müller von Herzen 
für seinen langjährigen Einsatz (seit 
…) in und um das Gemeindezent-
rum, das auch immer „seines“ war. 
Wir sind sehr dankbar, dass er uns 
weiterhin als Küster erhalten bleibt.

Danke !
23
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AUSBLICK

Hennen
Tafelrunde

Am Sonntag, dem 8. September 2024, 
laden wir bei gutem Wetter nach 
dem Familiengottesdienst um 10 
Uhr (mit Begrüßung der Kindergar-
tenkinder und mit dem Kinderchor 
Happy Voices) zu einer Tafelrunde 
rund um die Johanneskirche ein. 

Wir möchten mit vielen Gemeinde-
gliedern zusammensitzen, essen und 
trinken. Bierzeltbänke und -tische 
werden von uns aufgestellt, Essen 
und Getränke werden von den Teil-
nehmenden mitgebracht. Für den 
Fall, dass die Plätze nicht ausreichen, 
bitten wir darum, eigene Sitzgele-
genheiten und Picknickdecken mit-
zubringen. cg

Bei
schlechtem 

Wett er fi ndet die 
Veranstaltung 

nicht statt . 

24



GARTEN

  Samstag

14.09.24
 16 Uhr
  Jakobus Kirche, Kalthof 

Kirchgarten an der 
Jakobuskirche Kalthof
Leckingser Straße 175
Iserlohn -Kalthof

Wir freuen uns über 
zahlreiches Erscheinen!

Anmeldung 
nicht erforderlich!

F
E
S
T
AUSBLICK

Im Gottesdienst für jung 
und alt um 16 Uhr werden 
die neuen Konfi rmanden und 
Konfi rmandinnen aus beiden 
Bezirken begrüßt.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt, auch für das der 
Vegetarier.
Die großen und kleinen Gäste 
erwartet ein buntes Programm 
mit dem Mitmachzirkus Sa-
relli, der Trommelgruppe Do 
Don Ka Kaido, dem Chor 
Ohrclip unter Leitung von Jens 
Dreesmann, mit Schlagern von 
Andy Pat und italienischer Mu-
sik von Graziano Bellia. Das al-
les hoff entlich im stimmungs-
voll illuminierten Kirchgarten.

Bei 
schlechtem

Wett er in den Gemeinde-
räumen

25
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HIMMELWÄRTS

im Martin-Luther-Haus nach Beisetzungen

lebendig
Endlich
   und

Wir suchen ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer, denen es eine 
Herzensangelegenheit ist, Menschen 
in emotional schwierigen Momen-
ten ein Beerdigungskaff eetrinken 
im Martin-Luther-Haus zu ermög-
lichen. Wenn wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
Rückmeldung! 

Tag des Friedhofs 

Kaff eetrinken

Der diesjährige Tag des Friedhofs 
steht unter dem Motto „Endlich 
und lebendig“. Wir laden Sie herz-
lich ein, bei schönem Wetter ge-
meinsam mit uns in dieser beson-
deren Atmosphäre unseres Friedhofs 
am 22.09.2024 um 10.00 Uhr den 
Familiengottesdienst mit dem Posau-
nenchor zusammen auf dem Evan-
gelischen Friedhof in Hennen zu 
feiern. Im Anschluss laden wir zum 

Kirchenkaff ee ein. Lassen Sie Bäu-
me, Blumen und Grünfl ächen auf 
sich wirken und erleben Sie unseren 
Friedhof als einen Ort des Geden-
kens, aber auch als einen Ort der   
Lebenden und der Lebendigkeit. 
Wir freuen 
uns auf 
Sie! 

Bei schlechtem Wett er feiern wir den Gott esdienst in 
der Trauerhalle auf dem Friedhof.

Ehrenamtliche Helfer gesucht!

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an das 
Gemeindebüro, 
Tel.: 02304/ 5498 
oder per E-Mail an 
gemeindebuero@evkg-hennen.de

26
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Damit die Gemeindebezirke weiter 
zusammenwachsen und im Blick auf 
die Zukunft hat das Presbyterium 
beschlossen, dass in der Regel am ers-
ten Sonntag eines jeden Monats ein 
gemeinsamer Gottesdienst für beide 
Bezirke unserer Kirchengemeinde in 
der Johanneskirche gefeiert wird. An 
diesem Sonntag wird in der Jakobus-
kirche in Kalthof kein Gottesdienst 
stattfi nden. Mitfahrgelegenheiten 
nach Hennen werden angeboten. 
Wenn Pfrn. Zywitz Ende März 2025 
in den Ruhestand geht, wird die 
Pfarrstelle in Kalthof nicht mehr be-
setzt. Mit Heinz Müller haben wir 
einen sehr verlässlichen Prädikanten 
verloren.
Auf die zukünftigen Veränderungen 
möchten wir weiter hinarbeiten, um 
unsere Gemeinde als lebendigen und 
aktiven Ort des Glaubens zu erhal-
ten. Wir wollen unsere Ressourcen 
effi  zient nutzen. Durch die Feier 
gemeinsamer Gottesdienste rücken 
wir als Kirchengemeinde weiter zu-
sammen. Wir lernen einander besser 
kennen und können neue Kontakte 
knüpfen.

Gottesdienst für die
ganze Gemeinde

bz

Am 1. Sonntag 
im Monat in der

Johanneskirche

AUS DEN ORTSTEILEN
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sicher haben Sie in den letzten Jahren 
schon des Öfteren den Männergot-
tesdienst besucht. Wenn nicht, sind 
Sie herzlich eingeladen, dem diesjäh-
rigen Männergottesdienst am Sonn-
tag, den 6. Oktober, in der Johan-
neskirche in Hennen beizuwohnen. 
Sie werden sich daran erfreuen und 
wir mit Ihnen.
Unser Th ema steht bei Micha 6, 
Vers 8 und lautet:
„Es ist dir gesagt, Mensch, 
was gut ist“ – Wofür stehst du?

Gemeindemitglieder,
Liebe

Männergottesdienst

Wir haben uns erlaubt das Wort 
Mensch durch Mann auszutauschen 
und auch hier stellt sich die Frage: 
„Wofür stehst du, Mann?“
Gar nicht so einfach für die 7 Män-
ner des Vorbereitungsteams mit Un-
terstützung von Frau Vikarin Juliane 
Späth die rechten bzw. die richtigen 
Antworten darauf zu fi nden. Zu fa-
cettenreich ist das Th ema und gerade 
deshalb seien Sie gespannt auf unsere 
Sichtweisen und Erklärungen dazu.
Wenn Sie sich nach dem Gottesdienst 
irgendwann selbst fragen: „Wofür 
stehe ich eigentlich“? – ja, dann 
haben wir wohl alles 
richtig gemacht! Der Herr segne und behüte Euch auf all Euren Wegen!

gk

AUS DEN ORTSTEILEN
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Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, den 
       6.OktoberErntedankfest

Wie in den letzten Jahren feiern wir, 
diesmal auf Hof Emde, den ökume-
nischen Gottesdienst zu Erntedank, 
zusammen mit dem Kindergarten St. 
Peter und Paul. Wir danken für die 
guten Gaben der Schöpfung.

Wir freuen uns sehr über die Gast-
freundschaft von Familie Emde! 

Ein wichtiger Bestandteil dieses Got-
tesdienstes ist der Erntealtar, der mit 
Lebensmittelspenden geschmückt 
wird. Diese Spenden symbolisieren 
unseren Dank und unsere Bereit-
schaft, mit anderen zu teilen, denen 
es nicht so gut geht wie uns. Alle 
Lebensmittelspenden werden nach 
dem Gottesdienst an die Caritasche 
weitergegeben, um Bedürftige zu un-
terstützen.

Die Erntegaben können in der ersten 
Oktoberwoche vormittags im Ge-
meindezentrum Kalthof abgegeben 
werden. In Hennen werden Spenden 
an der Johanneskirche am Samstag, 
den 5. Oktober, in der Zeit zwischen 
10 und 11 Uhr entgegengenommen.

Der Gottesdienst beginnt um             
11 Uhr auf Hof Emde an der 
Schirrnbergstrasse 50.  Mitfahrge-
legenheiten starten um 10.45  an 
der Jakobuskirche.

Hof Emde

bz

AUS DEN ORTSTEILEN
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Vorankündigung

29

Am Samstag, den 07. Dezember 24 
um 18.00 Uhr lädt der Jakobuschor 
zum festlichen Weihnachtskonzert 
in die Jakobuskirche Kalthof ein.

Im Zentrum des Konzertes steht 
die Verlesung der biblischen Weih-
nachtsgeschichte. Passend zu den Ab-
schnitten der Weihnachtsgeschichte 

Wir feiern unser Ökumenisches Mar-
tinsfest am Sonntag, den 10. Novem-
ber 2024 um 17 Uhr in der Herz-
Jesu-Kirche in Hennen. Die Musik 
macht der evangelische Posaunen-
chor. Wir laden herzlich dazu ein! 

werden Advents- und Weihnachtslie-
der aus verschiedenen Epochen und 
Stilen erklingen. Bach, Mendelssohn, 
Becker oder Rutter sind nur eine 
Auswahl der berühmten Namen. Be-
gleitet werden die Sängerinnen und 
Sänger von einem Streicherquartett.

Alexander Kowalski, Chorleiter

Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, den 
   10. November

Martinsfest

des Jakobuschores

Weihnachtskonzert
Jakobuskirche

Bitt e 
vormerken!

AUS DEN ORTSTEILEN
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GEMEINDEN IM RUHRTAL

Besseres Kennenlernen

Zusammen mit den Evangelischen 
Kirchengemeinden Ergste, Schwerte 
und Westhofen bildet die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Hennen seit 
einiger Zeit die Region und den Per-
sonalplanungsraum „Gemeinden im 
Ruhrtal“.

Beim Treff en am 1. Juli 2024 in 
Westhofen besuchte der neue Super-
intendent Oliver Günther an seinem 
ersten Arbeitstag im Kirchenkreis die 
Steuerungsgruppe der Gemeinden 
im Ruhrtal. Er interessierte sich für 
die Arbeit der Steuerungsgruppe und 
der Gemeinden in der Region, die 
Schritte, die die Gemeinden bisher 
aufeinander zu gemacht haben und 
für die weiteren Konzepte im Per-
sonalplanungsraum. Die Mitglieder 
der Steuerungsgruppe dankten dem 
Superintendenten für das gute Ge-
spräch. 

Am 9. September 2024 treff en sich 
die Presbyterien der Gemeinden im 
Ruhrtal in St. Viktor zum gegenseiti-
gen besseren Kennenlernen. 

Am 14. September 2024, zeitgleich 
mit dem Lichtergartenfest in Kal-
thof, fi ndet von 17 bis 21 Uhr die 
Johannis-Schenke der Ev. Kirchenge-
meinde Ergste auf dem Gelände des 

CVJM Ergste, Lindenufer 11, statt. 
Zu beiden Veranstaltungen laden die 
Gemeinden herzlich ein. 
Am Volkstrauertag, dem 17. Novem-
ber, ist auch in diesem Jahr ein Kan-
zeltausch in der Gemeinden geplant: 

  Ev. Kirche Ergste 
10.30 Uhr  Gottesdienst 
  Pfrn. Kersten

  JOKI Hennen 
10.00 Uhr  Gottesdienst 
  Pfr. Tom Damm

  JAKI Kalthof  
11.00 Uhr Kirche Kunterbunt 
  Pfrn. Zywitz

  St. Viktor Schwerte 
11.00 Uhr  Gottesdienst 
  Pfrn. Grans

  Johanneshaus   
  Schwerte 
11.00 Uhr  Gottesdienst 
  Pfrn. Krumme 

  JVA Schwerte  
???  Gottesdienst 
  Pfr. Görler 

  Ev. Kirche 
  Westhofen  
10 Uhr  Gottesdienst 
  Pfrn. Bitter

Wir laden her zlich zu den Gott esdiensten ein !
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AUS DER ÖKUMENE

Unsere Kolpingfamilie – darunter auch 
viele evangelische Christinnen und 
Christen– ist mit über 300 Mitglie-
dern die größte Gruppierung inner-
halb der Gemeinde. Ihr Sommerfest 
an der Nahtstelle zwischen Ferienende 
und Schuljahresanfang, in diesem Jahr 
am 17. August 2024, ersetzt inzwi-
schen das „normale“ Gemeindefest. 
Stets sind alle eingeladen.

In der Kalthofer Kirche müssen die 
Gottesdienste z.Zt. in einem Gemein-
deraum stattfinden, da an den Lang-
fenstern links im Altarraum die Putz-
einfassung zu bröseln beginnt und jede 
Verletzungsgefahr ausgeschlossen wer-
den muss. Als Übergangslösung sollen 
zunächst Netze gespannt werden. Im 
KiZ (Kirchenzentrum in Hennen) 
wird das in die Jahre gekommene 
Untergeschoss renoviert. Ein Teil der 
Kosten wird von der Bistumsleitung in 
Paderborn übernommen, anderes wird 
von handwerklich begabten Kolping-
mitgliedern ausgeführt.

Am 7. September bekommen wir – 
d.h. das Dekanat Märkisches Sauer-
land, zu dem wir gehören – Besuch 
von unserem neuen Erzbischof Dr. 
Udo-Markus Bentz aus Padernborn. 
Der erst kürzlich in sein Amt berufe-

ne Erzbischof hat sich vorgenommen, 
sämtliche Dekanate in seinem Amtsbe-
zirk zu besuchen, um sich einen Über-
blick zu verschaffen und möglichst 
viele Menschen kennenzulernen. Alle 
Interessierten sind am diesem Tag nach 
Balve ins Reitstadion Wocklum einge-
laden. Ab 16 Uhr öffnet eine „Kirchen-
meile“, auf der sich verschiedene Verei-
ne und Gruppierungen vorstellen. Um 
17 Uhr feiert der Erzbischof mit allen 
Anwesenden eine feierliche  Heilige 
Messe unter dem Stichwort „Effata 
– Öffne dich“. Im Anschluss ergeben 
sich Möglichkeiten zum Austausch un-
tereinander und mit dem Bischof.

Auf Anregung unseres Gemeinderefe-
renten Arthur Gorny nehmen Vertre-
terinnen und Vertreter der Gemein-
de z.Zt. Kontakt zu Einrichtungen 
außerhalb der Gemeinderäume auf, 
um Verbindungen herzustellen und 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
auszuloten  (z.B. Altenheime, Sport-
vereine, Bestattungsinstitute, Außen-
wohngruppe ...). Diese Initiative geht 
über das herkömmliche Verständnis 
von Kirche hinaus. Es soll eine „Kul-
tur des Rausgehens“ etabliert werden, 
um Brücken zwischen kirchlichen und 
weltlichen Perspektiven zu schlagen.
                                      Elmar Dettmer

Unsere
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Evangelischer Kindergarten

Hier im Gemeindebüro sind 
wir für dich da:

Ulrike Bergmann 
(montags und donnerstags) und 
Janina Günzel 
(donnerstags).

Du fi ndest das Büro im Martin-
Luther-Haus in der oberen Etage.

Auf der Palmisse 5
58640 Iserlohn
Tel.: 0 23 04 - 54 98
Fax: 0 23 04 - 53 30

E-Mail:
gemeindebuero@evkg-hennen.de
bergmann@evkg-hennen.de
guenzel@evkg-hennen.de

Öff nungszeiten:
Montag & Donnerstag
von 9.00 - 11.00 Uhr

für Friedhofsangelegenheiten
zusätzlich geöff net
Donnerstag 12.30 - 14.30 Uhr 

Bankkonten:
Sparkasse Iserlohn: IBAN
DE 75 4455 0045 0006 0009 88
Volksbank Schwerte: IBAN 
DE 51 4416 0014 0070 0058 00

Hennener Straße 60
58640 Iserlohn
Tel.: 0 23 04 - 54 54
ev.kita@tvb-is.de
Einrichtungsleiterin:
Martina Wienbürger

Gemeindebüro für Dich da!für Dich da!Wir sind 

KONTAKTE/IMPRESSUM
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Gemeindenachrichten brandaktuell
www.evkg-hennen.de

www.instagramm.com/evkghennen
www.facebook.com/evkghennen

Pfarrerinnen und Pfarrer

Pfarrerin Christine Grans (links)
Hennen, Auf der Palmisse 7
E-Mail: grans@evkg-hennen.de
Tel.: 0 23 04 - 9 40 85 24

Pfarrerin Brigitte Zywitz (rechts)
Kalthof, Leckingser Str. 175
E-Mail: b.zywitz@evkg-hennen.de
Tel.: 0 23 71- 4 07 11

Pfarrer Martin Heider
E-Mail: heider@evkg-hennen.de
Tel.: 01 57 - 89 17 77 76

Vikarin Juliane Späth
E-Mail: spaeth@evkg-hennen.de
Tel.: 015 75 - 3 42 03 28

Küster- und 
Hausmeisterinnen

Küsterin Johanneskirche 
Brigitte Lindheim 
Tel.: 0 23 04 -5 19 84
Hausmeisterin Martin-Luther-Haus 
Joanna Kersten
Tel.: 0 23 04 - 5 03 90
hausmeisterin.mhl@evkg-hennen.de

Küster Jakobuskirche 
Peter Müller Tel. 0 23 71 - 4 14 32
Hausmeisterin Gemeindezentrum 
Kalthof, Ramona Pommerening
Tel.: 01 76 - 34 86 56 13

KONTAKTE/IMPRESSUM
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Brandaktuell

Ihr persönliches Exemplar wird 
Ihnen ehrenamtlich von einem 
Gemeindemitglied überbracht. 

Viele Grüße von Ihrer 
Evangelischen Kirchengemeinde 

Hennen!



Apostolisches
 Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater,
den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes,
des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige christliche Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten und das ewige Leben.

Amen.


